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K l e i n e  A n f r a g e

Wir fragen die Landesregierung:

1. Welche (unter tabellarischer Aufstellung) nicht dem Land unterstehenden Ein-
richtungen (z. B. sogenannte „Denkfabriken“ wie Adelphi, Agora Verkehrs-
wende und Werbeagenturen wie HELIOS Bozen) wurden in der vergangenen
und der laufenden Legislatur mit jeweils welchen Maßnahmen (z. B. Erarbei-
tung von Studien, Gutachten, Strategien, Kampagnen, Veranstaltungen, Publi-
kationen) mit jeweils welcher konkreten Zielsetzung und Zielgruppe beauf-
tragt, die eine Propagierung bestimmter Verkehrsträger bzw. eine Änderung
des Mobilitätsverhaltens („Behaviour Change“) der Bevölkerung bezwecken?

2. Welche (unter tabellarischer Aufstellung) nicht dem Land unterstehenden Ein-
richtungen (z. B. sogenannte „Denkfabriken“ wie Adelphi, Agora Energie-
wende und Werbeagenturen) wurden in der vergangenen und der laufenden
Legislatur mit jeweils welchen Maßnahmen (z. B. Erarbeitung von Studien,
Gutachten, Strategien, Kampagnen, Veranstaltungen, Publikationen) mit je-
weils welcher konkreten Zielsetzung und Zielgruppe beauftragt, die eine Ver-
haltensänderung („Behaviour Change“) bzw. eine Propagierung bestimmter
auf Umwelt/Energie bzw. Klima bezogener Verhaltensweisen der Bevölke-
rung be zwecken?

3. Welche (unter tabellarischer Aufstellung) nicht dem Land unterstehenden Ein-
richtungen (z. B. sogenannte „Denkfabriken“ und Werbeagenturen) wurden in
der vergangenen und der laufenden Legislatur mit jeweils welchen Maßnah-
men (z. B. Erarbeitung von Studien, Gutachten, Strategien, Kampagnen, Ver-
anstaltungen, Publikationen) mit jeweils welcher konkreten Zielsetzung und
Zielgruppe beauftragt, die eine Propagierung bestimmter Einstellungen bzw.
Verhaltensweisen („Behaviour Change“) der Bevölkerung hinsichtlich der Mi-
gration/Integration nicht aus Deutschland stämmiger Bevölkerungsgruppen be-
zwecken?

Kleine Anfrage

der Abg. Hans Peter Stauch, Emil Sänze 

und Dr. Rainer Podeswa AfD

und

Antwort

des Ministeriums für Verkehr

Kontakte der Landesregierung zu „Denkfabriken“ und

Werbeagenturen im Bereich Umwelt und Mobilität und 

Vergabepraxis bei Aufträgen

Drucksachen und Plenarprotokolle sind im Internet
abrufbar unter: www.landtag-bw.de/Dokumente

Der Landtag druckt auf Recyclingpapier, ausgezeich-
net mit dem Umweltzeichen „Der Blaue Engel“.
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4. Welche Titel des Staatshaushaltsplans wurden in welcher Höhe – bei jeweils wel-
chem Zeitpunkt bzw. Zeitraum der Durchführung der erfragten Maßnahme – für
die unter Fragen 1 bis 3 erfragten Aktivitäten jeweils in Anspruch genommen?

5. Mit welchen (unter tabellarischer Auflistung) im Bereich der Konzeption und
Implementierung politischer Strategien tätigen nichtstaatlichen Einrichtungen
(z. B. sogenannten „Denkfabriken“, Stiftungen, sonstigen Verbünden und
Agenturen – insbesondere sofern diese Einrichtungen in Aussicht stellen, einen
„Behaviour Change“ bei der Zielgruppe zu bewirken) im In- und Ausland ar-
beitete bzw. arbeitet sie in der vergangenen und der laufenden Legislatur im
Hinblick auf jeweils welche Zielsetzung und Zielgruppe bei jeweils welcher
vorgesehenen zeitlichen Perspektive der Zusammenarbeit in jeweils welcher
konkreten Form zusammen?

6. In welchen im Bereich der Konzeption und Implementierung politischer Strate-
gien tätigen nichtstaatlichen Einrichtungen (sogenannten „Denkfabriken“, Stif-
tungen, sonstigen Verbünden und Agenturen) übten bzw. üben in der vergange-
nen und der laufenden Legislatur Personen, die in der vergangenen oder der
heutigen Legislatur in Landesregierung oder Landesverwaltung eine bedeuten-
de Rolle spielten bzw. spielen (z. B. Minister, Staatssekretäre, hohe Beamte
und sonstige Funktionsträger), zu welchen rechtlichen und finanziellen Kondi-
tionen gegebenenfalls welches Amt (z. B. Mitgliedschaft in Aufsichts- oder
sonstigen Räten) bzw. welche Funktion aus?

7. Welche Maßnahmen (unter tabellarischer Auflistung und Maßnahmenbeschrei-
bung der Kosten und des relevanten Titels des Staatshaushaltsplans) in welcher
konkreten Ausgestaltung (z. B. konzeptionelle Studien, Veranstaltungen, An-
zeigenkampagnen, Publikationen) wurden von ihr zur Förderung des Fahrrad-
und Fußgängerverkehrs (z. B. „Zertifikat Fahrradfreundliche Stadt“, „Fahrrad-
jubiläum Baden-Württemberg“ (200 Jahre), „Radkultur Baden-Württemberg“,
„RadSTRATEGIE Baden-Württemberg) in der vergangenen und in der aktuel-
len Legislatur bei jeweils welchem Auftragsvolumen in jeweils welchem Aus-
schreibungs- bzw. Vergabeverfahren nach welchen Entscheidungskriterien an
welche nichtstaatlichen Auftragnehmer (z. B. Stiftungen, „Denkfabriken“,
Werbeagenturen) vergeben?

8. In welchem finanziellen Umfang ergingen in der vergangenen und in der ak -
tuellen Legislatur jeweils welche Dienstleistungsaufträge vom Land an einen in
wechselnder Besetzung als auftragnehmende Arbeitsgemeinschaft (z. B. als
Bietergemeinschaft helios & raumkom GbR) auftretenden Zusammenhang der
Beratungs- bzw. Werbeagenturen HELIOS GmbH (Bozen – P. K.), G. I.; Ansel
& Moellers (Stuttgart); raumkom (Trier – Dr. M.), Prof. Dr. H. M., Dr. J. B.;
madiko (Stuttgart – F. K.) bzw. an andere Einrichtungen („Denkfabriken“, son-
stige Agenturen, Stiftungen), in welchen die genannten Personen aus dem
Führungskreis dieser Beratungs- und Werbeagenturen eine leitende Rolle spie-
len?

02. 05. 2019

Stauch, Sänze, Dr. Podeswa AfD

B e g r ü n d u n g

Die Inhaberin F. K. der Agentur „madiko“ bezeichnet sich als „Transformations-
katalystin für Lebens- und Arbeitswelten mit Zukunft“ – und ist Auftragnehmerin
des Landes. Dem Senior Consultant G. I. von „HELIOS GmbH“ dankt die von
der privaten Stiftung Mercator und der privaten European Climate Foundation fi-
nanzierte Berliner „Denkfabrik“ „Agora Verkehrswende“ (als Herausgeberin) in
ihrem Kampagnenhandbuch „Neue Wege in die Verkehrswende. Impulse für
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Kommunikationskampagnen zum Behaviour Change.“, April 2019, ausdrücklich
namentlich für seine Impulse. Verkehrsminister Herrmann ist Mitglied des Rats
dieser „Denkfabrik“. Dr. M. von „raumkom“ hat unter anderem über den Einsatz
von Seilbahnen publiziert, welche inzwischen von Verkehrsminister Hermann für
den Einsatz in Stuttgart vorgeschlagen wurden. Sowohl die in Bozen beheimatete
Agentur „HELIOS GmbH“, als auch „raumkom“ und „madiko“ sind regelmäßige
Auftragnehmer für Maßnahmen der Landesregierung zur Propagierung des Fahr-
radverkehrs. Es interessieren die Beziehungen von Landeseinrichtungen zu priva-
ten Agenturen ohne demokratische Legitimation, die ihrerseits den Anspruch ha-
ben, politische Zielsetzungen zu gestalten und zu formulieren und gesellschaft -
liche Werthaltungen bzw. Verhalten zu formen. Daraus folgend interessieren die
Vergabepraxis des Landes und deren Kriterien.

A n t w o r t * )

Mit Schreiben vom 27. Juni 2019 Nr. 1-0141.5/214 beantwortet das Ministerium
für Verkehr im Einvernehmen mit dem Staatsministerium, dem Ministerium für
Soziales und Integration und dem Ministerium für Umwelt, Klima und Energie-
wirtschaft die Kleine Anfrage wie folgt:

1. Welche (unter tabellarischer Aufstellung) nicht dem Land unterstehenden Ein-
richtungen (z. B. sogenannte „Denkfabriken“ wie Adelphi, Agora Verkehrs-
wende und Werbeagenturen wie HELIOS Bozen) wurden in der vergangenen
und der laufenden Legislatur mit jeweils welchen Maßnahmen (z. B. Erarbei-
tung von Studien, Gutachten, Strategien, Kampagnen, Veranstaltungen, Publi-
kationen) mit jeweils welcher konkreten Zielsetzung und Zielgruppe beauftragt,
die eine Propagierung bestimmter Verkehrsträger bzw. eine Änderung des Mo-
bilitätsverhaltens („Behaviour Change“) der Bevölkerung bezwecken?

2. Welche (unter tabellarischer Aufstellung) nicht dem Land unterstehenden
Einrichtungen (z. B. sogenannte „Denkfabriken“ wie Adelphi, Agora Ener-
giewende und Werbeagenturen) wurden in der vergangenen und der laufen-
den Legislatur mit jeweils welchen Maßnahmen (z. B. Erarbeitung von Stu -
dien, Gutachten, Strategien, Kampagnen, Veranstaltungen, Publikationen)
mit jeweils welcher konkreten Zielsetzung und Zielgruppe beauftragt, die ei-
ne Verhaltensänderung („Behaviour Change“) bzw. eine Propagierung be-
stimmter auf Umwelt/Energie bzw. Klima bezogener Verhaltensweisen der
Bevölkerung bezwecken?

3. Welche (unter tabellarischer Aufstellung) nicht dem Land unterstehenden Ein-
richtungen (z. B. sogenannte „Denkfabriken“ und Werbeagenturen) wurden in
der vergangenen und der laufenden Legislatur mit jeweils welchen Maßnah-
men (z. B. Erarbeitung von Studien, Gutachten, Strategien, Kampagnen, Ver-
anstaltungen, Publikationen) mit jeweils welcher konkreten Zielsetzung und
Zielgruppe beauftragt, die eine Propagierung bestimmter Einstellungen bzw.
Verhaltensweisen („Behaviour Change“) der Bevölkerung hinsichtlich der Mi-
gration/Integration nicht aus Deutschland stämmiger Bevölkerungsgruppen
bezwecken?

Zu den Fragen Ziffern 1 bis 3:

Baden-Württemberg ist Heimat für Menschen unterschiedlicher Herkunft. Die
Landesregierung anerkennt und fördert die freie Entfaltung der Persönlichkeit
(Art. 2 GG) sowie die sozialen, kulturellen und ökonomischen Potenziale und die
Leistungen aller in Baden-Württemberg lebenden Menschen zur Stärkung des Zu-
sammenhalts und des Gemeinwohls unserer Gesellschaft (vgl. Art. 1 Abs. 2 LV).

_____________________________________

*)  Der Überschreitung der Drei-Wochen-Frist wurde zugestimmt.
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Sie sieht in der Vielfalt der Kulturen, Ethnien, Sprachen und Religionen der Men-
schen in Baden-Württemberg eine Bereicherung für das Land (vgl. LT-Drs.
16/3918). Die Landesregierung engagiert sich für ein gelingendes Zusammenle-
ben in Vielfalt sowie die Stärkung der Fähigkeiten und Möglichkeiten zur Inte-
gration in Baden-Württemberg. Integration kann durch Begegnung und Mitwir-
kung bei wechselseitiger Achtung der jeweiligen sozialen, kulturellen und/oder
religiösen Identität auf dem Boden unserer freiheitlichen demokratischen Grund-
ordnung gelingen. Viele Menschen setzen sich in Baden-Württemberg für ein ge-
lingendes und selbstverständliches Zusammenleben von Menschen mit und ohne
Einwanderungsgeschichte ein. Hierauf aufbauend bildet erfolgreiche Integration
die Basis für den gesellschaftlichen Zusammenhalt in Baden-Württemberg. Die
Landesregierung unterstützt daher Maßnahmen, die ein Zusammenleben in Viel-
falt fördern (vgl. tabellarisch aufgeführte Maßnahmen). 

Vonseiten des Umweltministeriums wurden in der vergangenen und in der laufen-
den Legislaturperiode Einrichtungen insbesondere mit Projekten zu den Themen-
kreisen Nachhaltigkeit und Energiewende beauftragt. Die vom Umweltminis -
terium beauftragten Einrichtungen hatten dabei das Ziel, Informationen zu um-
welt- und klimapolitischen Themen zu transportieren und die Bevölkerung für
diese Themen zu sensibilisieren.

Im Übrigen wird auf die Antwort zu Frage Ziffer 4 verwiesen.

4. Welche Titel des Staatshaushaltsplans wurden in welcher Höhe – bei jeweils wel-
chem Zeitpunkt bzw. Zeitraum der Durchführung der erfragten Maßnahme – für
die unter Fragen 1 bis 3 erfragten Aktivitäten jeweils in Anspruch genommen?

Die Antwort ist in der beigefügten Anlage 1 tabellarisch dargestellt. Angaben die
sich auch auf die Ziffer 7 beziehen, sind ausschließlich in Anlage 3 dargestellt.

5. Mit welchen (unter tabellarischer Auflistung) im Bereich der Konzeption und
Implementierung politischer Strategien tätigen nichtstaatlichen Einrichtungen
(z. B. sogenannten „Denkfabriken“, Stiftungen, sonstigen Verbünden und
Agenturen – insbesondere sofern diese Einrichtungen in Aussicht stellen, einen
„Behaviour Change“ bei der Zielgruppe zu bewirken) im In- und Ausland ar-
beitete bzw. arbeitet sie in der vergangenen und der laufenden Legislatur im
Hinblick auf jeweils welche Zielsetzung und Zielgruppe bei jeweils welcher
vorgesehenen zeitlichen Perspektive der Zusammenarbeit in jeweils welcher
konkreten Form zusammen?

Die Antwort ist in der beigefügten Tabelle (Anlage 2) dargestellt. Ergänzend wird
darauf hingewiesen, dass es für die Vergabe öffentlicher Aufträge in der Regel
kein Kriterium ist, ob die entsprechenden Auftragnehmer (auch) im Bereich Kon-
zeption und Implementierung politischer Strategien tätig sind. Die entsprechen-
den Informationen lagen daher nicht bzw. nicht vollständig vor. 

6. In welchen im Bereich der Konzeption und Implementierung politischer Strate-
gien tätigen nichtstaatlichen Einrichtungen (sogenannten „Denkfabriken“,
Stiftungen, sonstigen Verbünden und Agenturen) übten bzw. üben in der ver-
gangenen und der laufenden Legislatur Personen, die in der vergangenen oder
der heutigen Legislatur in Landesregierung oder Landesverwaltung eine be-
deutende Rolle spielten bzw. spielen (z. B. Minister, Staatssekretäre, hohe Be-
amte und sonstige Funktionsträger), zu welchen rechtlichen und finanziellen
Konditionen gegebenenfalls welches Amt (z. B. Mitgliedschaft in Aufsichts-
oder sonstigen Räten) bzw. welche Funktion aus?

Auf die Beantwortung der Kleinen Anfrage Drs. 16/6073 wird verwiesen.
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7. Welche Maßnahmen (unter tabellarischer Auflistung und Maßnahmenbeschrei-
bung der Kosten und des relevanten Titels des Staatshaushaltsplans) in welcher
konkreten Ausgestaltung (z. B. konzeptionelle Studien, Veranstaltungen, Anzei-
genkampagnen, Publikationen) wurden von ihr zur Förderung des Fahrrad- und
Fußgängerverkehrs (z. B. „Zertifikat Fahrradfreundliche Stadt“, „Fahrradjubi -
läum Baden-Württemberg“ (200 Jahre), „Radkultur Baden-Württemberg“,
„RadSTRATEGIE Baden-Württemberg) in der vergangenen und in der aktuel-
len Legislatur bei jeweils welchem Auftragsvolumen in jeweils welchem Aus-
schreibungs- bzw. Vergabeverfahren nach welchen Entscheidungskriterien an
welche nichtstaatlichen Auftragnehmer (z. B. Stiftungen, „Denkfabriken“,
Werbeagenturen) vergeben?

8. In welchem finanziellen Umfang ergingen in der vergangenen und in der ak -
tuellen Legislatur jeweils welche Dienstleistungsaufträge vom Land an einen in
wechselnder Besetzung als auftragnehmende Arbeitsgemeinschaft (z. B. als
Bietergemeinschaft helios & raumkom GbR) auftretenden Zusammenhang der
Beratungs- bzw. Werbeagenturen HELIOS GmbH (Bozen – P. K.), G. I.; Ansel
& Moellers (Stuttgart); raumkom (Trier – Dr. M.), Prof. Dr. H. M., Dr. J. B.;
madiko (Stuttgart – F. K.) bzw. an andere Einrichtungen („Denkfabriken“,
sonstige Agenturen, Stiftungen), in welchen die genannten Personen aus dem
Führungskreis dieser Beratungs- und Werbeagenturen eine leitende Rolle spie-
len?

Zu den Fragen Ziffern 7 und 8: 

Die Antwort ist in der beigefügten Tabelle (Anlage 3) dargestellt. Hierbei werden
ausschließlich die durch das Ministerium vergebenen Aufträge aufgeführt. 

Im Übrigen wird zur Beantwortung auf die Beantwortung der Drucksache
16/6156 verwiesen. 

In Vertretung

Dr. Lahl

Ministerialdirektor
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